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Großes 
Engagement 
Medizingüterspende für Erdbebenopfer.

Wichtige Plattform für Dentalhersteller
Der Bundesverband Dentalhandel (BVD) weiter auf Wachstumskurs.

BERLIN – Verbände und Unternehmen der Gesund-
heitsbranche in Deutschland spenden den Erdbeben-
opfern in der Türkei und Syrien Arzneimittel, Medizin-
produkte, medizinisches Gerät und Heilmittel in Mil-
lionenhöhe. Das ist Ergebnis eines Spendengipfels, den 
Bundesgesundheitsminister Prof. Karl Lauterbach in 
Berlin veranstaltet hat. Die Hilfsgüter sollen schnellst-
möglich in die Krisengebiete verbracht werden.

„Das in den Erdbebengebieten ist bestürzend. Es 
fehlt an allem – insbesondere leider auch an ausrei-
chender medizinischer Versorgung. Deswegen bin ich 
den Unternehmen der deutschen Gesundheitsindustrie 
in ganz besonderer Weise dankbar, dass sie erneut in 
der Not helfen, wie sie es auch für die Ukraine getan 
haben. Wir wollen nicht zulassen, dass Menschen nach 
verheerenden Erdbeben noch sterben müssen, weil Arz-
neimittel, Medizinprodukte, medizinisches Gerät oder 
Heilmittel fehlen. Nach so einem schweren Schicksals-
schlag zeigt sich, mit welchem ethischen Anspruch die 
Unternehmen und Verbände der Gesundheitswirtschaft 
Deutschland arbeiten. Sie engagieren sich großzügig 
und unbürokratisch, um Menschen zu helfen. Dafür bin 
ich persönlich sehr dankbar“, so Prof. Karl Lauterbach. DT

Quelle: Bundesministerium für Gesundheit

KÖLN – Die Unternehmen MELAG Me-
dizintechnik und Anton KERN sind neue 
Mitglieder im BVD. Nachdem im März 
letzten Jahres schon die dental bauer 
Gruppe und Dürr Dental als neue Mitglie-
der gewonnen werden konnten, wächst 
der BVD auch in diesem Jahr weiter.

Das traditionsreiche Berliner Fami-
lienunternehmen MELAG Medizintechnik 
wurde vom Präsidium des BVD als neues 
Kooperatives Mitglied aufgenommen. 
Dazu die geschäftsführenden Gesell-
schafter Dr. Niklas und Sebastian Ge-
bauer: „Wir freuen uns sehr, dass wir nun 
Mitglied im BVD sind und die Arbeit aktiv 
mitgestalten können. Der Verband ist eine 
wichtige Plattform für die handelstreuen 
Dentalhersteller, und wir möchten mit 
unserer Mitgliedschaft auch ein starkes 
Signal senden, wie wertvoll die Zusam-
menarbeit zwischen Industrie und Han-
del ist. Als Hersteller von hochwertigen 
Lösungen für die Instrumentenaufberei-
tung sind uns Werte und Eigenschaften 
wie Zuverlässigkeit, Innovationskraft und 
ein hohes Qualitätsversprechen sehr wich-
tig. Dies wird auch vom BVD vertreten, 
und wir freuen uns daher auf die gemein-
same Arbeit, um für Praxisteams die bes-
ten Lösungen anzubieten.“

Auch BVD-Präsident Jochen G. Lin-
neweh zeigt sich überzeugt, dass MELAG 

als neues Verbandsmitglied eine Berei-
cherung darstellt. Es zeige sich auch hier, 
dass die Neuausrichtung des BVD, die 
bereits die dental bauer Gruppe zum 
Eintritt bewegt habe, sehr attraktiv für 
Unternehmen der Dentalbranche sei. 
Linneweh: „Ich bin nach wie vor von 
der Neuausrichtung überzeugt, die wir 
alle gemeinsam in die Tat umsetzen kön-
nen. Sehr erfreut hat mich auch die Auf-
nahme eines weiteren Dentalfachhänd-
lers. Mit Anton KERN konnten wir erneut 
einen Fachhändler von der Arbeit des 
BVD überzeugen.“

Das Präsidium des BVD hatte eben-
falls Anton KERN, einen familiengeführ-
ten, regional tätigen Dentalfachhändler, 
als Mitglied aufgenommen. Christian 
Kern, geschäftsführender Gesellschafter 
von Anton KERN, sagte dazu: „Die 
schnelle Aufnahme in den BVD passt uns 
sehr gut. 2023 wird unser Unternehmen 

Anton KERN 100 Jahre alt. Zu diesem 
wichtigen Geburtstag erfolgt der Eintritt 
in den einzigen Dentalfachhandelsver-
band, den BVD. Die Mitgliedschaft ist 
für uns als regional ausgerichtetes Un-
ternehmen sehr wichtig. Direkt mit der 
Aufnahme haben wir unsere aktive Mit-
arbeit angeboten, die umgehend ange-
nommen wurde. So sind wir sicher, dass 
unsere Anliegen und Interessen auch 
gehört und aufgenommen werden.“ Die 
Gestaltung an der Neuausrichtung, so 
Kern weiter, sei für ihn sehr wichtig. Der 
Dentalfachhandel brauche auch in der 
Zukunft einen starken Verband.

BVD-Präsident Linneweh gab sei-
ner Hoffnung Ausdruck, dass die wach-
sende Mitgliederzahl weitere interes-
sierte Unternehmen zu einem Beitritt 
ermutigen könne. DT

Quelle: BVD
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Editorische Notiz 
(Schreib weise männlich/
weiblich/divers)

Wir bitten um Verständnis, dass  – 
aus Gründen der Lesbarkeit – auf  
eine  durchgängige  Nennung der 
männlichen,  weiblichen  und  di-
versen Bezeichnungen verzichtet  
wurde. Selbstverständlich beziehen   
sich alle Texte in gleicher Weise  
auf Männer, Frauen und diverse 
Personen.

Starker Zuwachs
17,8 Millionen Deutsche besitzen eine Zahnzusatzversicherung.

KÖLN – Immer mehr Versicherte der gesetzlichen Kranken-
versicherung (GKV) setzen bei Zahnersatz, Kieferorthopädie 
und Prophylaxe auf die private Vorsorge. Die Zahl der Perso-
nen mit einer privaten Zahnzusatzversicherung erreicht einen 
neuen Rekordwert.

Der langjährige Trend setzt sich fort: Die Zahl der Zahnzu-
satzversicherungen ist 2021 um 787.000 Versicherte gestiegen. 
Das ist ein Plus von 4,62 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Schon 
2020 war die Zahl mit 539.200 zusätzlichen Versicherten bzw. 
plus 3,3 Prozent kräftig gestiegen. Insgesamt haben rund 
17,8 Millionen Deutsche eine private Zahnzusatzversicherung.

Die Unternehmen der privaten Krankenversicherung bieten 
Zahnzusatzversicherungen sowohl auf individueller Grundlage 
als auch über Gruppentarife im Rahmen der betrieblichen 
Krankenversicherung an. Allein in den zehn Jahren zwischen 
2012 und 2021 ist die Gesamtzahl der versicherten Personen 
mit einem Zahnzusatztarif um 4,3 Millionen oder 30,9 Pro-
zent angestiegen (von 13,6 Millionen im Jahr 2012).

Seit Jahren gehören Zahntarife zu den populärsten priva-
ten Zusatzversicherungen. Das zeigt, wie stark der Wunsch 
vieler Versicherter in der gesetzlichen Krankenversicherung ist, 
sich zusätzlich abzusichern. Der Trend zu mehr Eigenvorsorge 
hält weiter an.

Zusatzversicherung schützt vor 
hohem Eigenanteil

Zahntarife sind die populärsten privaten Zusatzversiche-
rungen. Mit ihnen können gesetzlich Versicherte die begrenz-
ten Leistungen der gesetzlichen Krankenversicherung insbeson-

dere beim Zahnersatz aufstocken. Sie erhalten – nach Vorleis-
tung der gesetzlichen Kasse – je nach Tarif zum Beispiel einen 
prozentualen Zuschuss zur Rechnung oder zu den verbleiben-
den Kosten. 

Ohne Zusatzabsicherung müssen gesetzlich Versicherte 
selbst bei der einfachsten Zahnersatz-Variante aktuell bis zu 
40 Prozent der Kosten selbst tragen (bis Oktober 2020 lag der 
sogenannte Festzuschuss bei 50 Prozent). Je nach Bundesland 
kann für gesetzlich Versicherte bei Zahnersatz ein Eigenanteil 
von rund 1.000 Euro anfallen. Bei einer höherwertigen Ver-
sorgung steigt die selbst zu zahlende Summe noch weiter an. 
Darüber hinaus können private Zusatzversicherungen weitere 
Leistungen mit abdecken, die die gesetzliche Krankenversi-
cherung in der Regel nicht übernimmt – zum Beispiel im Be-
reich der Kieferorthopädie für Erwachsene. DT

Quelle: Verband der Privaten Krankenversicherung e.V.
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Robotik
Ein Team an der Universität von Penn-
sylvania hat einen mikroskopischen 
Roboterschwarm entwickelt, der als 
Zahnbürste, Spülung und Zahnseide 
in einem fungieren kann. 

Kondition
Es steht gerade mittelmäßig um die 
körperliche Fitness der Deutschen: Eine 
Studie ergab, dass ein Drittel der Bun-
desbürger sich weniger � t als vor der 
Pandemie fühlt. 

Diabetes
Neue Studie stellt einen Zusammen-
hang zwischen Typ-2-Diabetes und 
Zahnverlust und Knochenabbau fest. 
Diabetiker leiden mehr darunter als 
die gesunde Vergleichsgruppe.

Mund� ora
Eine Studie an der University Buffalo 
ergab, dass zucker- und kohlenhydrat-
haltige Lebensmittel das orale Mikro-
biom der Frauen nach der Menopause 
negativ beein� ussen können.

Auf den Punkt …

Zahlen des Monats

2.480

635.000

65,8 Mrd.

So viele Approbationen wurden im Jahr 2021 im Be-
reich Zahnmedizin erteilt. Dies zeigt, dass die Begeis-
terung für den zahnärztlichen Beruf weiterhin unge-
brochen ist.

Auf jeden innerhalb der Zahnarztpraxen Beschäftigten 
kommen 0,5 weitere Beschäftigte, also ca. 635.000, 
die direkt, indirekt oder induziert von der Existenz der 
Zahnarztpraxen abhängig sind. 

Noch nie wurde weniger geraucht: Laut Statistischem 
Bundesamt ist der Zigarettenabsatz 2022 auf 65,8 Mrd. 
Stück gefallen, 8,3 Prozent weniger als im Vorjahr. 

© Zerbor/Shutterstock.com

Infos 
zum Verband



In einem perfekten dentalen (Work-)Flow ist alles smart, einfach und lückenlos  

das Exzellenz ermöglicht. Menschen in ihren Aufgaben für einen perfekten dentalen  

all das zu ermöglichen. Gemeinsam mit Ihnen, für eine bessere Zahngesundheit.  

Lernen Sie uns kennen und werden Sie Teil unserer Verbindung.

Discover the (Work-)Flow unter amanngirrbach.com/ids

Gemeinsam für eine bessere Zahngesundheit

Connect To The (Work-)Flow

Amann Girrbach GmbH // Germany // Fon: +49 7231 957-100
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